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Anlässlich der Pressekonferenz der SVP vom 14.8.09 über das Thema „ Sicherheit und Sauberkeit „ 
in Basel hat Grossrat Roland Lindner einen Vorstoss unternommen, etwas gegen die üblen 
Schmierereien zu unternehmen. Die Idee war eine Milizgruppe zu gründen, welche neu renovierte 
Bauten observiert. 

Aktuelle Situation November 2009: 

1. Auf Grund der Ankündigung dieser Milizgruppe in der Presse und Telebasel haben sich 
verschiedene Bürger gemeldet, die unter den Schmiererein in Basel leiden und sich deshalb an 
dieser Milizgruppe beteiligen möchten. Diese Milizgruppen wären somit einsatzbereit. 

2. Was nicht erwartet wurde, einer der bekanntesten Sprayer in Basel, tarek abu hageb , hat mit 
GR R. Lindner Verbindung aufgenommen und möchte mit der SVP zusammenarbeiten, um 
dieses Problem, (dass jährliche Kosten von über CHF ¾ Mio. in Basel verursacht) nicht nur mit 
Repression durch Polizei oder dieser SVP Milizgruppe zu lösen. Die aktive künstlerische 
Sprayerszene in Basel leidet ebenfalls unter dem sinnlosen Verschmieren von Fassaden und 
Mauern. 

3. Herr tarek abu habeg und seine Basler Sprayerfreunde haben der SVP verschiedene 
prüfenswerte Vorschläge zur Diskussion vorgestellt, welche aus Sicht von GR Lindner durch 
die Verwaltung sicher geprüft werden sollten. 

Der Unterzeichnete bitte deshalb die Regierung zu prüfen und zu berichten, ob in Zusammenarbeit 
mit der Stadtbildkommission und der Denkmalpflege der nachfolgende Sprayer Versuch für einige 
Monate gestattet werden kann: 

Es wird nur eine kurze Zeit vergehen, bis das neu renovierte Rheinbord in Kleinbasel im Bereich der 
Mittleren Brücke wieder sinnlos verschmiert sein wird. Durch das provisorische anbringen von 
Holzpannels zum Schutz des neu renovierten Mauerwerks könnte der Basler Sprayerszene die 
Chance geboten werden 'zu zeigen' was künstlerische Sprays und Tacks sind. Dadurch würde den 
"Schmierern" direkt vor Augen geführt, wie sinnlos ihre ideenlosen, blöden und destruktiven 
Verunstaltungen von Mauerwerk und Fassaden sind. 

Nach Abschluss des Versuchs, könnten die besprayten Pannels wieder entfernt werden. Die Kosten 
der Holzpanneis könnten z.B. von der CMS und privaten Sponsoren übernommen werden .GR 
Roland Lindner wäre bereit, die erforderliche Koordination mit den Beteiligten zu übernehmen. 

Roland Lindner 


	Anzug betreffend Sprayerszene und Schmierereien in Basel

